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Theaterpädagog*innen gesucht! 
 

Für den Schul-Workshop „Ich spiel mir die Welt…wie sie mir gefällt?“ der Stiftung Weltethos 

 

 

Worum geht’s? 

Im vierstündigen theaterpädagogischen Workshop „Ich spiel mir die Welt…wie sie mir gefällt?“ geht es 

um die Konkretisierung von Weltethos in der Lebenswelt von Schüler*innen.  

Ziel ist, dass sie sich spielerisch mit den Weltethos-Werten und deren Wirksamkeit in ihrer Lebenswelt 

auseinandersetzen. Der Workshop dient als Startpunkt für die Entwicklung einer werteorientierten Schul-

kultur und fördert so ein friedliches Zusammenleben in Vielfalt an der Schule. 

 

Grober Ablauf: 

• Theaterpädagogische Auflockerungsübung zum Kennenlernen 

• Weltethos & unsere Schule: Frage an die Schüler*innen: „Wo begegnen euch diese Werte bzw. Anti- 

Werte in eurem Alltag (Schule, Freizeit…)?“ 

• Mit der Methode „Bild der Bilder“ von Augusto Boal werden Situationen rund um das Thema „Werte im  

Alltag“ in Standbildern dargestellt, angefangen mit dem jeweiligen „Anti-Wert“. 

• Reflexion & Auswertung 

 

Wir suchen ab sofort: 

Die Stiftung Weltethos sucht Theaterpädagog*innen, die in der Methode „Forumtheater“ und „Bild der 

Bilder“ von Augusto Boal geschult sind und Erfahrungen mit der Zielgruppe Schülerinnen und Schüler (ab 

5. Klasse) haben.	Sie sollten zudem eine wertschätzende Grundhaltung im Umgang mit allen Menschen  

(Diversity-Kompetenz) mitbringen.  

 

Was wir bieten: 

• Sinnhafte Tätigkeit, in deren Mittelpunkt der gesellschaftliche Mehrwert steht 

• Flexible Tätigkeit auf Honorarbasis 

• Honorar pro Workshop: 300 Eur; Reisekosten werden erstattet 

 

 

Bei Interesse melden Sie sich gerne mit einem Lebenslauf per Email bei: 

 
Julia Willke, Bereichsleiterin Pädagogik 

Stiftung Weltethos für interkulturelle und interreligiöse Forschung, Bildung und Begegnung 

Eisenbahnstr. 1 
72072 Tübingen  

E-Mail: willke@weltethos.org 
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Die Stiftung Weltethos 

  

Die Stiftung Weltethos wurde 1995 vom Theologen Hans Küng gegründet, um das von ihm konzipierte „Projekt 

Weltethos“ wissenschaftlich und gesellschaftlich zu etablieren und weiterzuentwickeln. Ziele der Stiftung sind die 

Vermittlung ethischer und interkultureller Kompetenz sowie die Förderung von Dialog und Zusammenarbeit zwi-

schen den Religionen. Um diese Ziele praktisch zu fördern und konkret umzusetzen, führt die Stiftung Weltethos – 

auch international – unterschiedlichste Projekte in folgenden Themenbereichen durch: Schule und Bildung, Reli-

gion, Politik, Wirtschaft und Kultur. 

à Webseite: www.weltethos.org 

 

 

Das Projekt Weltethos 

  

Für ein friedliches Miteinander in Vielfalt, ob lokal oder global, brauchen wir eine gemeinsame Basis: ein verbinden-

des Wertefundament, über das wir uns einig sind. Die gute Nachricht ist: Das gibt es schon. Über alle Religionen, 

Kulturen und Philosophien hinweg gibt es Prinzipien, die immer wieder auftauchen. Eines davon ist die Goldene Re-

gel der Gegenseitigkeit, nach der man sich seinen Mitmenschen gegenüber so verhalten soll, wie man selbst behan-

delt werden möchte. Das andere ist die Forderung, dass alle Menschen menschlich behandelt werden sollen.  

 

Aus diesen beiden Prinzipien lassen sich fünf Grundwerte ableiten. Diese wurden, zusammen mit den beiden oben 

genannten Prinzipien, 1993 vom Parlament der Weltreligionen in der von Hans Küng entworfenen „Erklärung zum 

Weltethos“ als Kern eines gemeinsamen Menschheitsethos (Weltethos) deklariert: Gewaltlosigkeit, Gerechtigkeit, 

Wahrhaftigkeit, Gleichberechtigung & Partnerschaft, Ökologische Verantwortung. Das Weltethos dient seither als 

gemeinsame Grundlage für interreligiöse und interkulturelle Verständigung. 
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